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Bekanntmachung.
AuS Anlaß von neuen  Fleckfieber - Erkrankun-

ren sind felgende Maßnahmen getroffen " En:
l . Ermittlung der feit dem 15. Januar demobil-sierteu

rutschen Heeresangebörigen , die in ihre Heimat -uu ^ ekedri
rnd. Die Stadtverwaltung wird für die Genauigkeit de- t-Nre.
,ie 'sie aufzustcllen hat, verantwortlich gemacht.

2 Die nach Ziffer 1 ermittelten 'Demobilisierten werden
:n daS Lager vrkn Griesheim verwiesen, wo sie einer Ouaran-
täiic von 15 Tagen unterzogen werden.

3. Bei ihrem Austritt aus dem Lager erhalten sie eine
Bescheinigungdarüber , daß sie diese Quarantäne von 15 Tagen
abeclegt haben. Sie sind verpflichtet, diese Bcichemigung
jederzeit auf Verlangen der französischen oder deutschen Be-
^ ' ^4. D̂ie Stadtverwaltung ist unter allen Umständen ver-
vflichtet, der französischen Verwaltung sofort die Anwefengei.
jedes neuerdings in die Heimat zurückgckehrten Demobilisier¬
ten m' tziiteilcn . der nicht Nachweisen kann, daß er durch das
Leger einer Armee vor seiner Rückköhr passiert ist, und dag
er einer sanitären Quarantäne unterzogen worden l,t.

5.»Die Familienmitglieder der uuter Ziffer 1. ermittelten
Demobilisierten werden an ihrem Heimatsort durch die lokalen
Behörden felgenden sanitären Maßnahmen unterworfen:
Entlausung , Desinfektion der Kleider, ärztliche Überwachung
auf dsi Tauer von 15 Tagen unter der Kontrolle eines fran¬
zösischen Militärarztes.

6. Diese sanitären Maßnahmen sind getroffen im eigenen
Interesse der Bevölkerung, um sie vor anisteckenden Krank-
heilen z» bewahren.

Wiesbaden , den 3. Februar 1919.
l’Administrateur du Cercle de Wiesbaden.

Aus der Waffenstillstcmdskommission.
Berlin, 2. pjcbr. Sitzungsbericht der Woffenstill-

stcindskonimission in Sp.ia vom 1. Februar: Die fran»
zösifelze Kommission teilte niit, daß der Abtrans¬
port der internierten T c Nt schc n auliet
Türkei und derdeutschen T r v ppenausS ii d-
r„ ßland  auf dem See  w e a e begonnen hebe.
Weitere Einzelheiten werde sie später bekanntgeben.
Bezüglich der alliierten Le be,ns mi t t e l t ra n s -
Porte nach Polen  über Danug Iicn Marschall jvodi
berfidicrn, daß das von Tent-'chland hierfür zur Per-
sügnna gestellte rollende Eisi-nbabnmatenal sofort zurück-
gegeben ivcrde. Zu dem Protest der deutschen Regie-
rimq aeften bie & o n bF) ctbu n n der § l ! rre r t en
Zensur in den besetzten Gebieten  erklärte
General Nndant, daß die Besatziingsbebörden angewrescn
worbon seien, breP re 1f eft»' n f n v i n Bu ku n f t in
weitherziger  SD5-c i f e1 in handhaben. Gleichzeltig
setzte er die deutsckie Konimission davon in Kenntnis, daß
die Alliierten verschiedenen deutschen Gestichen, be-
trestend den Wa re n o e r kehr zw i scsten d e m b e-
setzten und dem iinbeseVten Teile Den t sch-
land « ŝ olge gegeben !aben . So soll dre Aussicht
von inksrheiniicherKohlensäure in Höbe dev. täglichen
Produklion aestattet sein. Tmner könnte die rechts-
rheinische Industrie in gewissem Umfange. ans >em
linksrheinischen Gebiete Anilinfarben, .chemische Pro-
dukte und synthetischen Gummr bemehen. General
Rudant teilte ferner mit. daß Tannen.Zu der
für die Raffinerie im besetzten Gebiete eingestchrt und
dafür ll7 Proz. des raffiniertenZ'.'ders nach dem rechts-
rheinischen Ufer ausgeführt tverdcn konnten.

<rvr Rochrnlacr V ? Generals v. Winterfell ».
Scrft 't 3 Febr . Als Nachfolger de? Geue - ils Winter

selb ist General Frhr . v. Ham me rite in  zum Vorsitzenden
der deutschen WafsenstillstaudSkommlssion berufen norden.

Dje Nationalversammlung.
Die Gröffunnassitzung.

Berlin , 4 Fcbr . Die deutsche Nationalversammlung wird
cm Donnerstag . 1 Mir mittaas . in Weimar von dem Volks-
beanstzagten Ebert  mit einer Ansprache eröffnet werden.
Ein Alterspräsident  wird den Vorsitz übernehmen und
ein vorläufiges Bureau bestimmen. E>n Alte sie n aus¬
sen  ß soll die Tagesordnuna festsetzen. Zunächst wird zur
Wahl des endgültigen Bureaus geschritten werden.. Dann
wird die Regierung zu ihrem R e che n f cha s t s o e r i cht das
Dort nehmen, den Scheidemann  erteilen wird . D.e
große politische Aussprache  wird erst am SnmSwa
beginnen.

Die NbkchNesiunz Mokmars.
Weimar , 3. Febr . Im Lauf der beiden letzten Taae sind

hier bereits starke Truppen Infanterie eingeruckt. Gestern
a-bend kamen auch starke Abteilungen Artillerie an . Die Ein
reise nach Weimar stobt unter scharfer Kontrolle nnd ist außer,
ordentlich erschwert. Ebenso ist durch ein starkes Truppen
aufgebot die Stadt in weitem Umkreis a t>g e
schlossen  worden.

Abreise der Volksbegtiftranken nach Weimar.
Berlin , 3. Febr Nach der „B. Z." sind henke morgen die

v o l kS b e a u f t r a g t e n vom Anl,aller Bahnhof zur Rntlo-
nalvcrsammluilg nach.Weimar abgereist. Aus dem Buhnho,
kue ein Ehr « ubatailloa  republikanischer HUsStruppeu

Ausstellung genommen, an die Ebert eine Ansprache melt und
naiiiens der Neicksvegierung seinen Dank für die Tätigkeit
der Truppen in der letzten Woche ausspr .ach.

Weimar , 4. Febr . Der erste Kurierzug ist gestern :n
Weimar "ingetroflen . Qr brachte die Mitglieder der Regle¬
rn  n g sowie Vertreter der Press  e. Das Landes ;agerkorp->
in Stäike von 1000 Mann und starke Artillerie ist m Weimar
eingerückt, um die Ruhe zu sichern.

Deutsch-Österreichs Anschluß an
Deutschland.

Wien, 4. Febr . In der morgen ktattfindenden Sitzung der
bentsch-vsterrcichischen Nationalversammlung  wird
voll sämrlickien Parteien ei» Antrag eingebracht werden , 1 1
dem der Zusammentritt der Nationalversammlung begrüßt
und dem festen Willen zum engen Zusammeu-

chluß  mit dem Deutschen Reiche Ausdruck gegeben wird.

Erfolge der deutschen Ostgrenzschutz¬
truppen.

' (Ben unserem Sonderberichterstatter.)
— Brombrrg, 30. Jan . Nmgs um Nackel und Bromberg nach

Süden haben in Un Iistcii Jogui lethaiIe GcjechIe  mit dcn
aufständischen Polen staltgcsundcn. Es galt, die Pol .rn von her
Bahn bei Nackel mestcr zurnck-udrückcn, was in den Kämpfen bei
Gruenthal, Im »schm, Samcklen-k, die heute noch andauert:»,
gelang. Südlich L romlerg  ging das Ercnzschutzbatiillanjust
Ifeutc morgen über Hcpseiigmten bis Groß-Nenoorj aus 20 Kilo-
nieicr bis nach Hobensalza di ran vor. Eni* Panzerzng nnierstupic
bas Unieinchmin, das len Pole» zwei Dutzend Gejangens und
viele Verluste. kas>eie Die Getangenen in unseren deutschen'
F r i e d en s n n i s or tu ev erklärten mir übereinsitmmend, daß
Ne zwangsweise  civaczcgcn werden seien, so daß der Beweis
ür die Modflisaiiru in Polen erbracku ist. Sie hatten an sich keine

Lust zu kämvsen, aber e.nc verbrecherische, niackstmingrige0! evo<
l » I i o n s - N e g i e r » » g in Polen  b . tzl nach vier Jahren
Krieg weiter Bauer» und Bürger in den Tod. Plünderung
und Raub  geht durch die eeme Provinz. Das deutsche Psarrhaus
in Grrst-Nintors, das ick bei der Einnahme des Ortes kah, -oar
völlig gcplüiNert nnd icrwüstet Der Pfarrer hatte slückuen müslen,
weil die Polen lbn Halle» c- sckstagen wollen. Dieser Grenzkrieg im
eigenen Lande kann a a r n i ckt e r n st genug  qcnomnien werde.,,
wie es jedem, der den schirercu Kan:pf der viel zu schwachen
Ärcnzschntzcchteiliingcnsiebt, zur titerzeugung tonimen^m.uß. Nur
mit schnellem,  k r ä - t i a cm D u r chg r c i f e n läßt sich ver¬
hindern, dag dies fruckubare Land, in dem teilweise das Getreide
neck u n a u s a ed r i i chcn liegt, nicht im wahrsten Sinne des
Wortes Kriegsschauplatz wird. st! u d o l s Brandt.

Die Gesahrdunq der Ostmark.
über die Lage in Qst- nnd West Preußen wird uns geschrieben:

Der Erso'g, dcn die Pelcn lei ihrem Vorgehen gegen Posen aufzu-
weisen hatten, bat ossenbar ihren Nnternehmunqsaeistsehr gestärkt,
denn sic richten jcpt bereits 'br Auge aus Weppreuße:,. Die
osscnbarc Ol - vmack,  i des erstmals stolzen Deutschen Reiches
hat noch einen anteren Feind auf dcn Plan gerufen, nämlich die
Bolschewik,,  die ihrer seits wiederum den Bormarsch über
Riga hinaus geacn Tstpciusten angctreten haben. Wir haben sonul
ein konzentrisches Bonahe!, zweier an sich unbedeutender Gegner
gegen zwei hliihendc dnusche Preiinzcii: die Polen marschieren nach
Nordwestci, und die Jinsten rach Westen.

Der Vcrniaisch ter Polen hat aegcn Westpreußeu noch nicht
große Erfo'ge aezeiiigt Aber schon die Ablicku genügt, da ste ein
Zeichen dafür ist, eine wie aeringe Ackstnna die deutsch.- Wehrkraft
bei den Neckchartölkern genießt. Bei Knlmsee versuchten die Bolen
einen größeren Vorstoß, der zv̂or zurückgeschlagen wurde, trotzdem
aber nickstm-tersckätzt perlen Lais. Die Polen haben bisher ge-
zeigt daß s'e aut geführt werden nnd planniäßig Vorgehen. Der
Stoß gegen Knlmsee türste larifm nur das Vorspiel größerer Unter¬
nehmungen sein, di: in Kurzeszu erwarten sind. Während die
Vifen über genüaende nnd gut ausgerüstete Truppen o:' lügen, ist
unser Grenz ! ck» tz rrckst schwach,  so daß er snr leine Auf-
gaben nickt andre',«ist. Zwar holen sich in Qst- und Westprenßen
Düraerwcbrcn ?un> Schutze der bedrohten, Grenzen gebildet Aber
die Polen sind onck hier leicht untätig nnd willen die dentlck'en Be-
inül-nnain zu lchindern. Zu allem ltdcrsli-ß hat sogar Kor'anth
noch bei- Mut aufgebracht, sich Hel unserer Neichsrcgiornng darüber
zu beschweren, doß die Bürgerwchrcndie Polen entwaslnen und in
ihren Bestrebungen hiiidern. Er erwartet wohl, daß lich auch die
Bürgcr Ost- nnd Mcstprcnß?ns wehrlos den Polen ailslie,ern

Ganz nnahhängia von den Polen haben die Bolschewik! ihren
»orn'artch gegen Dstprii-ßen ni' tcrnommen, nachdem unsere Truppen
ie Linie Rigä-Mitan anlocgcben batten. Die Bolschewik! sind ,ctz,
.ieder eine rcacl' ccbteT' uppe, da die „Errungenschrftcn der
ietostition, die das Heer zur Anffölvng gebracht hatten, durch
'robkps starke Faust wieder aboelchafli wurden. Nur die Roheit
er Manvschasten ist die alte geblichen, wenn sie nickt noch ge-
oack-sen ist. Tic lll-istei- stchrn angendlicklich nock östlich der Lm.e
stban-Kowno Ihre Marlchiickitnno verläuft gegen Westen, so daß
ie Linie Memel.Dilsit als ihr strategisches Ziel zu betcaebten i,t.
ler deutsche Widerstanl ist auch hier sehr nnvedentend. da die Re,te
er 3 und 10 rei-t'cbcn Armee, die hier den Grenzschutz bilden, den
arken russitckiknK' östen nichi aewacklcn sind. Zwei swönc denilche
Zrovinzen, die einen orcßcn Teil Denisckilands mit Nrhi 'tngsmitteln
crloraen sind durch die stranrigcn Zustänoe unserer Heimat au,s
chwerste bctrohti .Dtk Kampflnie tn Polen.

Rawitsch, 2. Febr . Der deutsche VolkSroct in Rawitlch
veröffentlicht folgenden Bericht über die Gefechtslage am
i Februar - Der Feind beschost unse-e Vorposten von S a r -
-c' ow - ka und Zolimor  aus mit schwerem Maschlnen-
aewebrsever. Eigene Artillerie belegte mit starkem Feuer ec-
kot.iite feindliche Postierungen Die von polnischen Truppen
besetzten benachbarten Dörfer wurden bis 1 llhr nachts unter
Störungsfcuer gehalten Es wurde gute Wirkting erkannt,
besoildees vor Göschen und Plaenskcuq , da? von der Bofatznn^
lluchtartig veslaffen wurde und in einem Barackenlager.
Plaenekrug und das Barackenlager brennen . Der aus Plaene-
krug nach Göschen fliehende Geanec wurde vo» uitierem
Muschilienaewehrseuer erfaßt,

Der Belaaerttna^̂ '^t ttd kn
Berlin , 4. Febr . Über dcn Festungsbereich von Tborn ist,

wie dem „B. T." berichtet wird von dem Gouveineuc inc EniM
Verständnis mit dem Thorner Arbeiter - und Soiduteurat der
Belagerungszustand  verhängt wurde»!. Es ist etil
besonderes Kriegsgericht eingesetzt warben

Bromberg, 4. Febr . Über die Vcranlasiung zur Ver>
Hängung des Belagerungszustandes über Thorn ivird mitge»
teilt : Am 3. Januar wurde wegen S p i o n a g e v e r tza cht
der UnterzcchlmeisterR y chl i k i von der 4. Maschinengewehr,
gbteilung in Hast genommen. Bei der Untersuchung setiier
Wobnung wurde eine Menge ^ bn und eilte. Ai'zahl polnischer
Bürger belastendes Material vorgefunden . Im ganzen sind
tisber acht Personen  a -if Grund des 8 81 Abs. 4 sLandeS»
verrat ) verhaftet  worden.

Freiarsprochen!
Posen, 3. Febr . Hier wird gemeldet , daß die polnischen

Soldaten , die an der Ermordung des Rittergutsdesitzers von
Hn.za-Naditz »nd seiner sechs Leidensgenossin auf dem dort'gcn
Kernwerk beteiligt waren , vom volltischcii Kriegsgericht frei-
gesprochen  worden sind.

Bresi-Litvlvsk»»ich»n i»ez>fschrr Hand.
Berlin , 2. Febr . Das Auswärtige Amt teilt mit : Die in

der Presse gebrachten Meldungen ans Wien wnd Rotterdam»
wonach B r e st - L i t o w s k von B o l sche w i st e n besetzt
sei, entsprechen nicht den Tat -achen. Brest -Litoivc-k, uver
das der Transport unserer Truppen aus der Ukraiite jlatt-
findet, ist nach wie vor in unserer Hand.

Dl « Ciktöiiiq 'n von Briyern
München, 4. Febr . Tic frübere Königin von Bayern ist

gestern abend 6.45 Uhr auf Schloß Wildenwart verstorben.
Die Gemahlin deck Erkönias L-ldinig HI von Bayern,

Maria  T l, e r e f e , Erzherzogin von Österreich,-Este. König-
liche Prinzessin von Ungarn und Böhmen , wurde am 2, ,zntl
1549 als einzige Tochter des am 15 Dezember >549 ver-
storbenen Erzherzogs Ferdinand , Prinzen von Mrdena . und
seiner am 14. Februar 1903 verstorbenen Gemahlin Elis ibelh
ru Brünn geboreit. Ihre Vermählung mit dem damaligen
Prinzen Ludwig fand am 20. Februar 1868 in Wien statt,
Sie war die erste katholische Köiiigi» in Bayern , nachdem die
drei Königinnen, die Bayern vor lhr hatte , sämtlich Pro-
testantiiilien waren . _

Ma ' senerrnordnnq von rn ' H^ en
Amsterdam, 4. Febr . Der „Times " wird au? Helsiugfars

berichtet, daß nach einem bolschewistisch kommunistische» Kom-
mnniglle auf Beschluß einer besonderen Kommission dii
Großfürsten Paul Alexandrowitsch lNefse des Epzaren ),
Nikolaus Michaelowitsch «Nekfe des Erzaren ). Diinitiicu»
Konstant!nowitsch 'Großonkel des Erzarenl , (Yeorg Michaela-
witsch iDtuder de? Exzaren ). Grostfnrst Alexander , der Gutlr
ter Schwester des Exzacen, erschossen wurden.

Der BolschewismnS in der Ukraine.
Wien, 2. Febr . Über die Lage in der llkiciine gibt ein

hier eivgetroffener Bericl.t beachtenswerte Mitteilungen.
Danach t cstand die Armee, die den ,H etwa»  i : ü r z t e , ans
400 000 Mann . Dennoch besteht keine Sicherheit vorg dem
BollchewisinnS, da die Soldaten erklärten , sie hätte » zwar
oegen den Hetman gekämpft, würden jedoch nicht gegen
den Bolschewi  s m u s kämpfen. Die Reaierunn in Kiew
kann daher täglich dieselbe Form erlangen , wie in dem anderen
Rnstland Die Entente verlanot daß die llkraine ebenso wi«
Polen ein Bollwerk geaen den B .ilschenncknins bilden solle. Ans
die Datier wird die Ukraine iedoch nicht iinitande sein, die
Rnbe auirecht zu erhalten . Zwischen der Ukraine »nd den
Alliierten sind lebhafte Ve-bandlungen im Gange . Täglich
kommen ukrainische Staatsmänner ditrch Wien . Tie Entente
ist bereit, die Uk-ainer zu den Friede -,Sverbandlungeu zuglt»
lassen, nicht aber Vertreter des Sowjet -Rußland.

Vereinrcritng GnlizienS mit der lkfrg"' c.
Kiew, 3. Frbr . Am 20. Januar fand die seierkiche

Verkündig » n g der Vereinigung Galizien»
mit der llkraine  statt . Die nk-ai - iß-ke Regiernna beatz»
sichtigt, diesbezüglich eine Note an alle Staaten zu richten.

Gine wrilere hosschrwisiische Niedcrkggk.
Liba», 3. Febr . Die finnisch-estnischen Truppen , die von

Dorpat südwärts vargehen, errangen einen wichtigen Ecful.,
gegen die roten Gardisten . Walk  wurde von ihnen ge»
nommen. Damit ist eine der wichtigsten rückwärtigen Ver-
bindnngen für die in Livland und Kurland operierenden
kolschewistischen Truppen abgeschnitten. Dagegen gelang «4
den Rätctruppen , die Hafenstadt Windau  zu besetzeiu

Deutsche Krieasqeiangenr zur bolschcwistijchcn
7Pro!'a"vvda gevresit.

Berlin , 2. Febr . Ein Hamburger Blatt brachte kürzlichj
die Nachricht, daß über 20 deutsche Kriegsgefangene in Ruß¬
land als Instrukteure für tue bolschewistische Propaggnd,
ansyebildet und 50 000 deutsche Gefangense trotz deutscher
Proteste von den Bolschewisten in dir Rätetruvpen eingereihl
worden wären. Wenn auch diele Zahlen zweifellos sehr über»
trieben sind, so ist doch immer deine-kenöwert. daß eine be¬
trächtliche Zahl deutscher Kriegsgcsangener z» Iwüchrwistischeu
Diensten gepreßt  worden ist. kDsise Tatsache spricht für
sich und beleuchtet zur Genüge dsi die Menschheit bcglücketiLt«
Lrc :hcitötdce» des bolschewistischen Terror ».
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?u7 d°n̂ AusftbSr°tleb̂licbe ’s"rberun/abqdcö.u bätt?
WM hl p fcl‘l run9en  des Herrn Sanitätsrats Dr Dor».
ersten A^ ikel^ ob̂ 'h -°f ö“® lfim bicä fiei  seinem

Ää * *»# « Ä L SU«

Aus dem Landkreis Wiesbaden
vor einiger̂ cif̂ cin J*Trvii> c'nc? Eisigen FabrikLetrieb wurde

«ÄÖffi - -
' ? \sZ r^ m  etaNhafen? eWen ^ "' ber Nacht zum
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MNMWLWSLL

Wiesbadener Nachrichten.

. """"

Aus Provinz und Nachbarschaft.

®fc interalliierte Konferenz«

L %S& J ? ZgSXQJ *'t »«•

Ä „"5|(Ä lS'!ll*ri ««■trtlta Sei!
©rbie « ah0te! S naSä biÄ , ,cf,f ^ fteflert. Bis zur

äS  sl

Dezirks-Wohnungskommissare.

» . « Ä ". 5? ÄfS »i-

WMZMV
'7 »k- « °"LLn '"L s,ke»

SS!?Ä ?Ä

Ä. t'!dSlISlF

SSSläPSmeinden oder Ä« f» eHrben ft* isS wenn Ge.
mit den Baulustiaen einiaen wr? f 1 6-.tren fur̂ efter  Frist
kenbau unb JeiSm Wme -.Ie £‘^ ai en  ® f0fn ^tra-
lasten, die sonst das Bauversabrcn auf Schul-
den jetzt binnen wenigen T^ r-

3i % el T, 1̂  Endlich erhalt ber̂ ÄmTgr 'tfi
natürliche B a u ŝi o^ f ^ Hol^" Lehm" E '^ V ^ r " U" brtesitn:
gen zu fördern Die ' <Pef,^ I' lnn un'b Mittekwohnun-

!crSSlt Z'UT Iwr ITI" S
für 6t CK! W. üK ^ tn. ®' 6' 6ellr- ^ chl hier
aus 'ber̂ Ltt" ein ar rbes ^ b%*'* ' ,on 1er  Eisenbahnbrücke
panscn Tag lindurck falle? Weite/niu'£Schncef°ll!"° be:r,<t"e bert

Neues aus aller Wett.

«^ MUSKWrUiW Ä Äi » lnft -, *»

feHSs Ä »H 3Lt H«
ffbÄ - aS ? »

Fcstgenemmener'Äörde ^ .. dlo l s h a ,7 ^ 7 >W * Iaj,„abmt.

Handelsteil.

flinn dann zur Prupuna ves B a l ka n v r nf>1

Mich,, verlangen das SJ * S InW *', Drattanu und
im August lllis mit Frankreich ^ °"f den
schlossenen Vertrag. ^ 4  England und Russland ge.

Die I"tern«tlô e''s.

rrnhlung zu treten und an d-r Berner6>rmf7 C' V r f e n *n
Bern. B. sdebr. NachWJ w ^ nfrJ e^ teikzunebmen.

Depeschen-Agentur sind die DessneWner'an der-?? ®^ r'schenSormllftenkonferen̂in Bern pinnntmee«  ^ Cr̂ ^^nationalen
eingetroffenen Abordnunoen bemerkte den neu
Delegation mit l0 Mitgliedern die nnJwJ" srnnzoüfche«*«. «awi« w™MÄKL .' mk
tn̂ to. Sô ÄÄ *' ,?'"1'™.';» » f (Sr.
Völker!' ,indes, das auf her »,a -»sst̂ gearbeitete Projekt des
genossenschaft basiert, nach Pari ^ a'bgêandt̂ ^ uktue der Eid.

Bar.-, ^ linn und der Dölkerbund.
trete^ e battet ftir ^ ebr" ^ ^ .erfI5rte 'inem Pressever.
einen Friedcüsvertrag unt r!e7 'n7t7„ ^h"' W-e Neutral"
schaffe. Ihre tatsächlichen Anüch.en ' ^ ^ ' "''/' ^? 'kerbund
prüft werden. ^ J Ansichten wurden sorgfältig ge-

Keine Verstaatlichung der^ .senbahn und Bergwerke

ftlge schreibt ei'n' MtMeit ^Mer '^ Tattn^ ews' ^ h^ ^ 3lt‘Regierung habe die Verstaatlich,,„„' h,, ' H - ble  lettische
oufgeschoben  und weVbch b" i5,.enbahnen vorläufig
trolle  zufrieden aebe». Ä ! N . J c* StootSkon.trolle  zltftieden geben. D7e La7der ^ ff ' " " k° ü.
Kohletuvcrke werde nicht aukgeworfen werd̂ " ^ ""9

SÄSiS ÄüfcJ ? s  SS IS:
KSSÄi ^ “ ;# »

äÄES # :-?*
ES f * te

Tabak von einem Echi-ffer den fiJ nilhi  ^e5? u,^^ en ^ber , ben
vermögen, erwovben zu h^'ben. ^ zu bezeichnen

abenl' vm dem ^ ?r? nii«7ngs^ J »7b .7e7t^ £''7 Freitag.

CSSffeÄS8 & *&Ä ^ f „äö tzzUMSübel beleumundet ist: er ist v7el7obr 75 ' ^ ifmein  ® rub?f

arbeiter Kem5 'T 57 77 fSftr0fe? -«Der Gelegenheit-.
Sch7urge "7ich'? *Z n% ««JZV CL  Tnh 6if 9en
p üstsss -&& & £ •& $ * ■ äF

»*W » » •»
tociiim lii £ !rZ !S ! ‘Zf ° 3 >»•
H'lfSbanknow zu SO M Numerierung der neuen
Nummerntypen verwert 7 ?rden Auch Reichendedas Wort Numni. r" «uch Abkurzungen für
Nr. No. und" No Die Berwiedenartiak̂ t ^ Formen
und Abkürzungen sind dem7ch der Nummerntypen
Banknoten belanglos 77 7 >7 w? ber  Echtheit von

«̂psTsrc -'Ä
** lA ’ bei ** * »w « . ten mu « X “ zwe . Struhe " stehew

^an 'rsi un ! Esir -,ar ' ;.
r> « t  wvteche Hypofhf ' kcnbank , A .- G ., Berlin Nach
Bericht der Batik machte die schon 1917  eineetretenp' Rp«*7I
nrntr des Ziusen?in CT ntre 1918  veeitere KortihWtfe r 7!
n̂ tkerswerl se, die Zunahme der freihändigen Verkauft\on  Gmutelucfcen . die von der GeselJschaft hpliph^n »-1. 10
Es sind . 180 .solcher Verkäufe bekannt̂ geworden ,No
ebensoviel wie die 1914  bis 1917  gemeldeten Verkäufe 7 ,,
sanimengereclmet ergehen, und zwar unter Fnipin «.
stirer Pteise . Günstig waVen ferner dk lrgfbnisie der 24
duichgejhhrter Zwanesversteigerungen . Von dem 1917  aiJ-
ewiescnen Rufkstande an Hvtolhekenzinscn von 481 340  Msind 0, 81,71  M . etrgegangen , der Res, ist u ,' 1'

Kriegs-ticklage verbucht, so daß in der Bilanz 343 718 ‘ u r
als Rückstände auf 1918  sieben blriben Z ns'rückstündeauf Kommunaldarleher sind nicht vorhanden i, ap cJv, n<Jell hZß̂ ,rP* 1 N/b?8d1.TkSOoÄkdînividend;vieder , M> Proz Im Umlauf waren het t. i • ,''I?VUS-lZ rr 1 T DCÖ,,M; (*«00 099  M .). die Dividende^ 4?rf270'2R)r< MHI l!Sf HTnlÄ5fi WaA?? beiJal̂ esschhiQ
/«ti rn\ m«ii m ^ ^ v.D5^ ? ê,?’0 ÎiffatlGn®ri und 30 33fcl .CO) MjII  M . l omniitnnl-Obiicratiofien. ebenso ist dnrHypothekenbestand auf 2R2.9B (9RR0d\  Min »5 5: . ,, r. derliii , JJ1. l!'  omrminai -Ubit<Tationen% ebenso ist ripp
Hypothek etibest and auf 282.23 1285 641  Mil! M der 'Wand
au Kouinumaldarlehtn auf 32.43 133.20) MilLM ermäßigt

Industr 'i " i ! nh,.
, . Zvr Lnge der Klrktrizilätsindnstrie teilt der Vnn.

sjtzende des nireHoriums . der Siemens-Schuckertwerket/ , m- b. « .. Iler, Kar; Fncdrteh von Siemens fRerlin,
folgendes mit: D,e notwendige Umstellung der BcHebe auf
die Friedenswirtschaft ist infolge Mangels an Arbeitswilhgheit und Rohware mit Schwierigkeiten „2 „ U ,cr
Störungen verknüpft Neue Betriebszweig« werden 7 °all“
s7 S hf ifM eufgenommen Der Eingang von i u trägen

ist schlecht Das Ausland zieht seine Bestellungen zurück
da es kein Vertrauen hat. daß die deutschen Werke hei den
bestehenden Arl eifern„ruhen liefern können Die
kJ " 'r ? r kfcnne ii den  Lohn - und Rolistorfureis -ErUhitrigen
nicht folgen. Dauernde Arbeitsunterbrech,,n™ durch
Streiks, politische I' vnegebungen und Betriebsversamm
langen haben die Leistung ie Kopf weit unter di-' HuirlL
der regelmäßigen Leistung sinken lassen, obgleich auf W
anderen Seite erhf'hte Stundenlöhne gezählt werden f DieAhschneioung des linksrheinischen Gebiets hat Tar f , e
JfiJ“- 0«“ « nüSTlSl "ä Käs

*j* '. wi r wrjeem . einige Lieferungen sin I na~k
dem linken Pheir.ufer ausgefiihrt worden aber na-h dJt
ist dos Geschäft dann wieder abeellant na'-h dort

“ »nette für iheini «el,.westfälische Hütten. Die Ver-
iÄÄ %
Al Schluß gekommen Aus Lothringen soll Min»ttJ,?" Tem
tausch regen Keks geliefert wmfen und zwar®rn?
Tonne Keks ie 3 V, Tonne Minette. Vorweg wd m I tRn mn
Tonnen Minette für die notleidenden Hültcnwerk« liefet 0Die aus Lothringen eingehenden Fgmrnwn . «ti« r',‘
einer Verteilungsstelle in Düsseldorf auf Ujif 0 I?n . voa
Werke verteilt weiden . Man Äs , LJ ? lni’."
eer Erzzufuhr begonnen wird, xumal da ‘schm? seli ^a ^
M nKoh,™,t « . . . den,

Ot- Abend.Ausaabe »mfatzt 4 Seiten.
enuptimrtftuttwB. v (fler0et tt

nrr ? irr ?*
eani',16 L °«'i"' f'a7 ô V mB  3 ; °i | : ;s; SS*■ z <t!rxz !i? amin«>.wm #w<n . „ ,n iUieabaaeit. “ —

B<rlaS»« S . Sch. U. nd. r, ,ch.n v°fduch»n.g„ « », - - ^
SorechUund« der vchrifUeuungu  W» i is ,̂
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tzolzveck»!Oberföriterei(frlentioj.
.... . . . . 111 ^ hviirtr hrtn (kl/ tlhr rtfl. ITT

»Siebt

Montag , den 10. Februar , von 0' /, Nhr ab , im
laübau« Kegler in Hohenstein ans den Forswrten 9, II

ibergcrljofumlb , 19, 20 StfdenijeU , 29 Cbere Ebert
Iffirficn: 7 rm Nuhlcheit , 2 m lg., 40 rm Scheit und
Knüppel , IS rin Neiiertnüpprl , Buchen : 2 >m 5>bu ..
Auviüirüt, 1,2 in ig.. 820 rm iStljeit u . An ppel , 200 rm
« --iieiknüppel und Sdjlaiabraum , And . Laubh . : 1 rm

' Nadeih . : 1 rm Knüppel ._ _ F 227

Preith . Klassen - Lotterie.
u „ der am 11. Februir er . beginnenden Ziehung

\ter i Sllaiie der 13. (239 .) Lotterie sind noch Kauflo e
in allen Abschnitte » zu haben in den preußischen
£otterie-Einna :,inen von:
Lchuster , Glücklich . Kern . v . Tschudi,
Ubeiustt.SO Wilhelnistr. 56 Nicolasstr. IS Adelheidstr. 17

Nur so lange
Borrat reicht.

OtrtAffOtl (t,on 55  an
kistchenweise)

Tabak (garantiert rein)
3igarrentjaus Christmann

nur Michelsberg 16._
Jtr übernehmen das

Glühen. Härten u.
Nachlassen, sowie
das Galvanisieren
(Ver,innen . Bersilb ., Ver.
kuviern , von Maffenart kel
aus Stab ! Eise » unv.
Sitircibiederninbrik Nero,
Wiesbaden . Dogh . Str . 00.

Spangen
repariert

Friseur Schlotter
Ecke Sedan - u. Walramstr.

Hnarncste tiiflioft
Trvn .̂ Backe. <lnunu3iir ._5.

Pr . Dauer -Batterien
f. Taickteiil. ^ 185 , Wieder»
verk. m. »{abalt , tfll. irisch
eiiiir .. enivi . Comm diau,
Svcz .-Gcsdiäii i- Elektro-
teclinif. Schwalb . Str . 44.
Tel , i980 3uwlasseu ._Salmiak
für Elemente billig.

Drogerie MoebuS,
__ Tnunusstr . 25._

Habe einige Flasdwn
prima Kognak
% Liter , billig abzugeben.
Doühc in, Wcilburger Tal
Nr . 2. Ebenig.
Elcg Herren .Pelzmantel
Vre Swert iin Aufttan zu
verk. »lein inner . Schmal,
backer Straße 47. Eckladeu.

Klhlvlllzer

mit Hmnster -Fuiter preis¬
wert zu verlausen.

Geschwister Beh,
Groß e Burgstraße 9, 3.

ä  Schwarzer
I RonlimianöthÄin

K (neu ) zu verk. Näheres
^ § de iiscn. Herdorstr . 17. P.

Miliiäi -Mniilel,
Hose, Bluse u . ver 'ch. z. verk.
paseiau , Wellr tzstr. 48, 1 1.

Kinder ! chen
Mäntelchen , Pelzgarnit ., gut
krh , Herren -Hoie u. Damen-
beider , bill. z. vk. Snlzbachcr,
Albrech tstraße 33 . II

Stoffe
Heiden . Velour . Plüsch.
Sarin . Futter re.. Neste f.
Schiieidir . Schuhmacher,
Schaiieninackier voss.. soiv.
Couooiis für Tischdecken
u . Kissen zu vk. Breinser»
Llmmerinaunstraße 1._

5 gut erb . Betten
w.. Poliicriiiair . u . zwei
tmone Sckirribsekretäre w.
Umzug billigst abzugeben
LLwalb ^ Slt ._ 47, _ Ecklad.

Achtung!
Sehr gutes 1- u. 2bettig.

^chiaizim . mit Muschel,
guttae . sowie aller Slrten
gjtten von 45 Mk. an,
Wnschkom.. Nack'ii sckie,
nederdeckb.. Kissen . Stühle,
"ues n„, u . billig , zu vk.
,_ Brrtramstrabe 25.

MB . 6d)la|pipr
Herren -Zimmer -, Sste '̂ e-
zimiiier -, Kiiche»-Einn >,it .,
Äusibgiim -Pertiko . Bücher,
schrank, Tische. Stühle,
Tevv che, Spiegel . Bilder,
Matratzen n . Dtandubren
in all . Preisl . Mibrlliiaer
Noieukranz , Blllchcrpl . 3/4

Möbel -Verkauf
1 Wobnzim .- u. Eßzim ..

Einrichtung , gut crh . einz.
Diwan , prachtvoller Goid-
svieael . Me bog . - Nolloult,
eichene Lederstiihle soiort
zu verk. F Darmiladt,
Froiikcnstraße ^ 25,P ._

Ächtung!
Gebrauchte Möbel jeder

Art kan' cn Sie b llig
_Wattainstraste 17, 1. _

1neue liuuj.'lLinrilklt.
1 Seit ., 1 Sofa , 1 Küchen-
Ichrank, hoch!,. Bett , Klavier.
H. Schwarz , Roonstraße 13.

Möbel,
lemlltze,Mer
-lorlaacn aller Art, sowie
Betticd.. Portieren , Olar-
dinen u. alle ansranaiene
Sachen kauft D. Tivver,
Richlstraste ll .^ Tcl. 4878.
Schlafzimmer-

Einrichtung
mit Pres - Angabe gesucht.
Os' . G . 508 an Tagbl .-Berl.

S peisezimmer-Einrichtung
mit Angabe des Preises
gesucht . Ged . Offerten
u . H. 508 Taghl .-Verlag.

WueGeleMeil
Sebr fdwne Kücken -Ein-

rickitung . beit , in Küchen-
schrank, Tisch, Stuhle,
Tov ' "e!tell . 160 Mk.

Bcrtramstraste 25.

2 sehr gute Nähinaschinen
mit ollem , 65 Mk. und
100 Mk. zu vk. Eleonoren-
straße 7. 2 rechts . _

Fcderro .te,
15 Ztr . Tragkra t, zu verk
od. geben eine solche m 20
bis 25 Ztr Tragkr zu ver¬
tauschen. Eilboten grüne
Radler , Mitt >lsttaße 3.

Gasherd
mit u. ohne Tisch so' , z. verk.
Me ser,5 ellmnndstr .53.P .l.

SMIoserile
kauft zu höchsten Preisen.

Hugo Kesiler,
Pferdemedaer.

WieS bad .. Hellmundstr . 22.

Reines Leinöl
u. Terpentin

auch sonstige echte Farben
ii. Lacke, a. kleine Mengen,
zu kauten ges. Bssinarck-
ring 5, Hos.

Möbel
Betten , Schränke , Sofas,
Etertikos , sowie alles , waS
im Hcrrschaftshause anS-
rangicrt wird , kaust zu

hoben Preisen.
Fr . Kle n . Eonliiiktr . 3. 1.
_Telephon 3499. _
, M LMiW!

Kauw « ei« alle gehr.
Möbelstücke u. Fedrebetien.

Frau Knnnenbera,
_Lellmuiidiiraße 17._

Bin stes Käufer
von gebrauchten Möbeln,
sowie allen ausrangicrtcn
Sachen . Zahle die böchüen
Preise . Karl iKierstork.
Webcrgaffe 56 , 2. Post-
karte genügt ._

Achtung!
G 1- u 2t . Klciderschr ..

Wasckk . Nachttisch . Sora,
sowie Kücheniiiöbel , Zim-
mcrstühle gesucht . Scivv.
Eleonorenstraß >̂ 7,^2,r ._

Kis. FÄenW.
und Mm 6d)iIDcr

auch OtlaSschilder , zu kauf,
aesucht.
_Mchler . Bismarck r . 5.

Säcke

Lumpen.
Metalle . Pavier . Hasen-
felle werden zu hohen
Preisen angekauit Sack-
Olrobbandluna , Dobhenuer
Straß ^.20 ._ Tel . 6129 . _

Kl . u. nröft . Bleckikannen,
Blechtübrl . Ble '<dok''n s.
Klavvcr , Sdiarnborststr . 24

Kaufe . schönes , gut
verzins !. Rentenhnus.
wenn mein s^ ulden-
freiez Bab »bofhet '?l !m
beisischen Ode iwa d̂ in
Preise von 85,000 Mk.
in Zahlung genommen
wird : auch leiste ich
Barzuzablnng in jeder
Höht ' . Orr . nur von
Selbitivtereffenten an
meinen Beauktr Go ' t-
lieb Nieter , München,
Lazarettilraße 8. F 61

P 'ano
«rhraudit . z» kaufen ge¬
sucht. Schrift ! Ana an

Wilhelm 0' rab.
Lellmuiiditraße ^17. 2 St.

Militär-Anzug
u . Mantel zu k. g. .Kannen
bera , Helenenstraße 16.

Einkamilien - HauS
in Heidelberg.

9 Zini .. Bad evtl . Garten,
242 gm, zu 38,000 Mk., be-
ziebbar 1. April:

Wohnhaus in Nohrback,
bei He delbera

mit 3 Wobnungen . 2 bis
5 Ziin ., ar . Garten mit
Obitb .. Stall .. Werkstätte.
Remise . 1421 gm , zu
40 .000 Mk ., beziehbar sof.
od. sväter . zu verkausen.
F . Kraberts Mvbelsprd t .,
HeideEera . F 61

I tiebernehme noef)
" Tapezierer - Polstrrer-

u . Tekoraiionsarbeiten
Ausrust Odiß,

Bismarckring 7, H.
Telephon 1305.

Btenndomflpn
klein u . miltl . Größe , gut
erb ., k. Matten . Nerostr . 18

WWmmer,L!rziMer.
Kückenmöbel zu kauf . gek.
B . LierineS .̂ Berlramsir . 25

Atöbel-Ankauf!
Kaufe Betten . Kleidrr-

n . Küchrnichranke Bertik.
Wakchkom.. Kommoden u.
konktioe im HguSh . auS-
rangierte Sachen u. ganze
Einrichtungen

Karl Kannenbera
Walraniktrabe 17. 1 St.

Aabdmlinlil-unö giieöljofslunj
Haupt - Ge chästSsteile und ständige Aussteiiung:

Rilolasstrntz ^ ^ ^ iesbadeti ^ ETclcphoi ^ 404^

Aditung für Damen 2
Handtaschen werden repariert bei

H . Schulz , Feinmech ., Kl . Schwalbacherstr . 14.

' ' . . »> ; £ -y

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme anläßlich des uns so schwer betroffenen
Verlustes unserer beiden braven Söhnen
sagen wir hiermit allen herzlichen Dank.

i

Familie Frischkorn.
Wiesbaden, der, 4. Februar 1919.

Achtung i

3 Prachthänkr 18 Ptnnv
schwer, vräm .. habe ich

zum Decken.
Walra mstraste 17. 1. St.

Laden
in der Nähe deS Kochbr.
gesucht. Offerten unter
D . 522 an den Tagbl .-Bl.

Größerer Verein
s. pass. Wohn .-Näume als
Heim . L>sf. an Nvlhmann,
Bismarcknng 2._

Junger Herr suchtraobl.3immer
m. o o. Pens ., Fam .-Ansch' .
u . L. 523 an den Tagt l.-Verl.

1Stück Gartenland
,u pachten gesucht. Okk n
P . 26 an den Taabl .-Berl.

Mm  Schnslischittsi
keme Brandsohle , kein!
altes Leder , nur prima
Kcrnledcr . Ludwigsir . 16,
Hinterh .. Korzilius.

Lolnvarrs Nleicker,
Lokwarre Klüsen,
Lolivarre Nöoke,
Prauer-N-üte,
Prauer-Zokleier,
PrLuer-Llokks,

vom einkaebsten
bis rum allerleinsten

Genre . K91

S. lllM 1E0„
Kirchgasse 39/41.

Auf diesem Wege innigen Dank
für die wohltuenden Beweise herzl.
Teilnahme sowie die überaus zahl¬
reichen Kranz- und Blunienspenden,
die uns bei dem unersetzlichen Verluste
un 'eres treuen Entschlafenen zuteil
wurden.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Luise Vonhausen
geb. Rossel.

Dotzheim, den 4. Februar 1919.

An unseren
Sonntag-

Tanzkursen
(für Ansäna .l k. sich noch
einige Damen u . Herren
bei ermäßigtem Honorar
beteiligen <a. ält . Leute ).
Ke n Toilcttenzw . Gerl.
Ai' ineldunaen nehme hüsl.
entgegen.
!ll>. Klapperu. 7m

Totrheimer Str . 20.
Privat - u. Einzelunter¬

richt zu jeder gew . Zeit
<a. stun denw .). _

Wer bildet

Zahntechniker
in Operativ aus ? Offerten
unter W. 520 Tagbl .-Berl.

Arme Frau
verlor Sonntag abend
sckiwarzes .Handtäschchen
mit Inhalt . Der ehrliche
Finder w rd gebeten , dass,
an die auf dem Paß be-
rindl . Adresse ab zugeben.

flauen MOandsW
zwischen VerkcbrSüro und
Kurhaus verloren . Abzug,
aeaen Belohnung Lang.
gaffe 18. Schuhgeschäft ._

Ein Brillantring
verloren . Gegen gute Be»
lobnuna abzugeben Hilda,
straße 5, Part . _

Meine nächsten Tanzkurse
beginnen im März.

Elnzel -Nuterrlcht in moderne » ranzen zu jeder Zeit.
Anmeldungen erbittet

Frau Frieda Sauer Wwe.»
geb. von Pelcke.

,  Adelheidstr . 33 . Feruspr . 4555.

mit iahrb . Bandsägen übern.

Otto Fützler
Wohnung : Aarstratze 22.

Waten Grüne Radler
mit Fuhnverkbetrieb

nurMittelstr . 3
an der Lane .gxs 'e

übernehmen das Jahren von
Möbeln , Koffern , Holz und
Kohb n bei bist. Berechnung.

Gut znber. Kuppen
L 60 Pf ., kann lägt . 5 Uhr
abgeboit werden . Adr . im
Taabi .-'-Lerlag ._ So

Erstkl. Friseuse
emvk sich in eian Wobn
im Frisieren Gute On»
dii ' ation iFrisur 80 Pi .l.
vorin von 10—12 u. von
2—5 Ubr Fahnstrab » 25.
Frontkoivr link ».

Montag abend a. d. Wege
Raff . Landes » Theater.
Biebrich Korallen » Kette
verloren . Wicderbr . erhält
gute Belobn . Näheres im
Taabl .- Berlag . Sm

Verl . Montag . Konzert
Kasino
llluseideneiKapftillli.

Gegen gute Bel . gbzugeb-
be: Walch , S cdanpl . 4 , P.

Verloren
Sonntag a. d. Wege Raben¬
grund « Platte altsilberner
Anhänger sFiligran ). Abz.
geg Bel . Hartingstr . 13,. 1 1.

Am 25. Januar 1919 ein
ki. Pvrtein. m. Rinhen
verl., da 1. Andenken, g. B.
abzug. Bleichstr. 28, II , l.

Ein Touble -Zwlcker am
Samstag verl. Wiederbr.
Belohn . Adierstr. 5,7, 11, 1.

Golk,. Glieder-Rnnband
verloren . Abzugcb . gegen
Belohnung Michelsberg30,
Bäcker Haffclback . _

01. Brieftasche
mit Paß usiv. verl . Gegen
Belohn , abzuq . bei Schön¬
bor ». Maukdiusiiraße 5.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

ffiebr.JIeugetiQuer
Danchffchreinerei.

Gegr . 1850. Tel . 411.
Sargmagazin «. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
' für Feuerbestattung.
Nebernahme v. lieber-
sührungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichemoagen.

ktandesamtMesbaden
Sterbekälle.

Am S. Februar : MusiNelirer
fieinrief ) Scheurer . 63 Jahre . -
4. : Ehefrau Marie Haederie geb.
Meist er . 4SI . : MiNveErueiliue
Radui geb . Friedlaenber , 85 I -:
A' itwe Sofie Faust »eb. Siaudi,
48 I . — L. : Witwe Luise Preuster
geb . Leukel, 77 I.

Todes -Anzeige.
Heute Dienstag mittag 12  llhr

verschied nach langem , schweren
Leiden meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter,

geb.Wettengel.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ernst Oertel
nebst Kinder.

Wiesbaden, den4. Februar 1919.
Gneisenaustr . S.

Die Beerdigung findet statt am
Freitagmittag 3 % Uhr vorn Süd-
friedhvf aus.

MU

Nach langem schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden verschied am 4. d. Mts. , nachmittags 1 Uhr unsere liehe,
gute Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Sophie Faust Wwe.
'\

p

im 46. Lebensjahre.
geb. Staudt

Die tieftrauernden Kinder:

Eugen u. Elisabeth Faust
nebst Angehörigen.

Wbsba ^en, ITcdcHlngen, (Württemberg), den 6. Febr. 1919.
Hellmundslr. 12, 1.

Die Beerdigung findet am Freita?, den 7. Febr., nachm.
*/,3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. |

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden teuren Ent¬
schlafenen, die zahlreichen Blumenspenden, sowie allen denen,
die ihn zur letzten Ruhe begleiteten, sagen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Weitz. Witwe
Wilhelm Pfeiffer und Frau

Emilie , geh. Wcitz.

Wiesbaden . Dingen, den 5. Februar 1919.
1V4M
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JaSBS

esDute Hautcremes
Pcri -Creme . Mk. 0.30, 1.00, 1.80
IVr - Kuhlkrem . Mk. 3.00
Vasenol-Creme . Mk. 1.25
Lunolin -CfcilringMk . 0.30,0 .60, 1.30,2 .60
MaudeU'reme . Mk. 1.00, 3.00
Giycou.u-Uoaig -Gclce . . Mk. 1.00, 1.75

i "Z
ft TCIC!Wiesbaden

Vom Felde zurück!
Anfertigung eleganter Dainen -Kostiimc und Mäntel
unter Garantie für tadellosen Sitz . Umändern.
Modernisieren . Wenden , bei schneller Bedienung
und billiger Berechnung.

A. Selb , Damenschneider, Dotzheimer Str. 37.

Smokingn.Frack-Anzüge
in vorzüglichen Qualitäten und ele¬
ganten Ausführungen am Lager

Heinrich Wels
Marktstr. 34

K147

streichfertig per Kilo Mk. 0.—.
Aug. Nörig & Co.. Farben-, Lack- u. Kittfabrik,
_Marktsiratze 6.

Spedition
I. i G. ADRIAN

nofspediteure
Bahnbotstrasse 6. Fcrnspr . 50 u. 62. 3

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern u. Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Verlürgi reines echtes

Eucalyptusöl
für alle Systeme der Wiesbadener Inhalatoren.
Originalslasche t .75 Mk. Auch kiloweise.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Hühneraugen
Dedurin hilft über Nacht. In Ijarten Fällen
3—t Nächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 94 !
Niederlage: Schützeuhos.-tpotheke, Langgasse 11.

WMHolj und Vsallhal!,
Die tonlljolj, Sretter unb Men

liefert frei Hau»
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Ctratzs 2.

^e .epho» Nr. 84. io:

mit fatirbaren Bandsagen zum billigsten Tagespreis
empfehlen sich 9.

Jalousien und Rolläden
werden schnell, fachin. u. bi», repariert durch

SchreinereiE. Klapper
Fricdrichstr. 55 u. Dotzheimer Str . 28. Telephon 1027.

Kücheneinrichtungen
Möbel, Velten und 6'e'egenhcitefäufe aller Art s hr
billig . Lchrcinerci Klapper, Fticdtichstraj,e 55 un.
Totzhimcr Tirnhe 28. '

Rheinwein
JL 5 .-

(weiss)
JL 5.50, JL 6.—, JL 6.50, JL 7.— usw.

Rfifwein •* 0 - '- ■* r». .o,nvnvwciu M7.i(, usw.
per Flasche ohne Steuer , ohne Glas,

in bekannter Güte . 128

J . Rapp . i_
Moritzsfr . 31 — Neugasse 20 |

Markenfrei!

für Hausbrand (Stubenöfen ) und besonders für Zentralheizungen
geeignet, wird in jeder gewünschten Menge zu Mk. 8.25 je Zentner
am städt. Lagerplatz Westbahnhof und städt. Gaswerk, Mainzer Str . 142,
abgegeben.

Bestellungen werden an den Kassen:

Kohlenbeschaffungsamt, Grabenstrâe 1,
Städtisches Gaswerk, Mainzer Straße 142,

entgegengenommen . F 246
Städtisches Kohkenbefchaffungsamt.

Nach Südamerika
mit dem Königl . Holland . Lloyd . F32S

Kabinen -Reservierung durch General -Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
Hotel Nassauer Hof — Telephon 680

Gepäc k-V<Hebe rung . Gepäck -Transport.

tjaamafcfyen
mit

Ia Teer- u.
Kamillen-
Seife.

Ondulation
Haarkuren.

Webergasse S, I. Et.
'_ neben Nassauer Hof. _

Wichtig !!!
Nicht allein schlechte Oden und Herde sind die

Ursachen der

Kohlenverschwendung
sondern in vielen Fällen falsche Behandlung , schlecht

ziehende Kamine und dergl.Ehe
Sie daher große Kosten für Reparaturen ver-
schwenden , holen Sie sich fachmänn. Rat bei

lOH . ADERHOLD
Ingenieur für Feuerung und Heizung

Tel. 488t . Kaiser -Friedrich -Ring 38. Tel. 4884.

Französische
Bilder <1 18. u. 19. Jhdls . nur aller¬
erster Meister von Sammler gesucht.
Genauere Angebote , möglichst mit
Angabe v. Größe , Motiv , Preis usw.
erbet , unt . . Französische Kunst “ an
Haasenstein &Vogler,Frankfurt a.M.

F 61

SägeböeUe
in groß . Auswahl vorrätig.

iiaeiUn.,"'“
Eisenhandiung.

Haus - und Küchengeräte

Rheingold-
Stiftstraße 18 KQflStlerSpiele Luftstraße 18

Vornehmst Fami!ien-Cabetu. Isnzpalast
Täglich:

Grosser 5 -Uhr-Tee
mit Vorführung moderner Tänze.

■ ■■■ Eintritt frei . -----
Großes Elite - Konzert

(16 Künstler ).
Tee mit Gebäck 3.—

Qualitäten konkurrenzlos.
= Eigene Konditorei. =

Abends Va  Uhr Intime Künstler-Abende.

EdcrBltf?

f De * >

.'m  füf̂Hetdpiart^

Großabnehmer und
Vertreter gesucht.

K. Gehring& Co.,
Chem. Fabrik,

Cöln -Rhein,
Krefelder Str . 77.

ffe ©rohen etnadroffen.
Bötticher,

Wcll ritzilraKe 47. Loden.
Petroleum-
Ersatz . Verk . Montags u
Donnerst , v. 9—2. Rompel
Dotzhelmerstr . 84, Mtb. I.□

Grosse
Stirnhaar»
Hetze

Stück l .TS Mark.

9ett$ Mkh£sbers

mit der Brut in S Tagen
wea SRnfrhen mitfirtuo

KammeNäner Schmitt.
_ £>elenenf!rafce 11._
6ämtl. ÄMM-

lini)PüM-MM
werde» reell auf sofort bei
billiniler Berechnung auS.
aerübrl.

©ebr. Me n,
Coulinslr . 3. Tel. 3470.

jamen- u. Vcgelfutterhaus Wellritzstr.13
Inh .: Georg Kickei jr.

Zur Sicherung des diesjährigen Gemüseanbaues nehme ich schon
Bestellungen von Samen u. Frühjahrspflanzen

Für gulkeimenden Samen leiste ich Garantie.an.

Hauchdünn
trägt man Dr . Gentner ' s Oelwachs-
ledcrputz

Nigrin
auf das Leder auf , behandelt eS nach
einiger Zeit oder besser am andere»
Morgen rasch mit weichem wollenen
Lappen und erzielt so mühelos lackartig
glänzendes und zugleich wa serdichlec

Schuhzeug. . F Cl
Hersteller, auch des so beliebten Parkettbodenwachses Noberin: Kart vcutuer , Göppingen.

jfassatser}Cof
Wiesbaden

:Tee-Konzert
von 434—6  Uhr. lll

Tee oder Kaffee mit Gebäck3Mk.

NONNEEVHOF
Wein - u. Bierrestaurant I. Ranges

Täglich von 6—10 Uhr abends

KOnstler - Konzer
ausgeiührt v. Mitglied, d . Kapelle Freudenbei

Angenehmer Aufenthalt nach Schluß d. Rcs.-Thcatcri
Reichhaltige Küche, prima Weine und Eiere

Empfehle
Münchner und Kulmbacher

(frisch eingetroffen ) sowie

hiesige Biere
in Syphons und Flaschen bei

pünktlichster Lieferung . 1

Syphon-u.Flaschenbierhandlung

Telephon 2838
Luisensfraße 39 , Ecke Kirdigasse.

Ayl . Biere
in Fässern und Flaschen 125

Merkömg
Dotzheimerstraße 28. Telephon 302.
Rleinverkauf : Herrnmühlgasse 7.

Rasiermesser
mit meinen weltbekannten Marken : F101

„ERN “ „ ATOR “ „ ESSEX“

„CRG'.VNAND SWORD-

zum Verkauf an die Besatzungsfruppen vom Lager
sofort lieferbar . C . Friedr . Ern , Wald -Rhld

WtOlde ,auft
L. Konvad, Roßschlächterei. Üeles.W
Hclencnstras.e 18 (Laden) oder Cchwalbachcr Lira ' c 44.

T ' V/y Y ) Ci gebraucht , aber noch gut erhalten ,
x CLlflU, ■ zu kaufen gesucht. —

Gefl. Offerten unter V. US an den
Tagbl. -Verl.

Brillanten und Perlen»
Zahn eb sfr, » rinplatin , e ill erne Bes ecke, '4 olalb

Leuchter, Lervire, Eoldinr Uhren und ZleN,n.

L SeiZAls, » rgaüe 11.
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